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Beginn der deutschen Offensive im westen.
tvesterreichisch-ungarische Artillerie beteiligt sich am Entscheidungskampfe.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 21. Mär, . sAmtlich).

Westlicher Kriegsschsupiatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Zwi-

sche» Dixmuiden «ub Sa BaffS blieb auch gestern die Eo-
kuubuugstätiakeit rege. Der Artilleriekampf «ahm am
Abend bei aufklSrcudem Wetter au Stärke zu. A« der übri¬
gen Front lebte die Gefechtstätigkeit vorübergehend auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Aus
dem Südufer der Oise «Srdlich von Reims und in de»
Champagne war das Artillcriefcuer vielfach gesteigert.

Heeresgruppe v. Gallwit,.  Der « rtilleriekamp?
vor Berduu nahm am Abend grotze Heftigkeit an. Bayerische
Kompanie« überrannten südwestlich von Ornes in über¬
raschendem Angriff die ersten feindlichen Linie«. Sie stieben
bis zur Brule-Schlucht dnrch und nahmen eiueu Bataillous-
stab und mehr als 210 Frauzose« sdarnnter 20 Ofsizieres
gefangen. Westlich von Apremont drangen rheinische unj»
niedersächsische Landwehr in die französtschen Gräben ei» und
brachten 78 Gefangene znrüik.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Auf dem
Ostnfer der Mosel und bei Nomeuy führte» wir erfolgreiche
Erkundungen dnrch. Das ZerftörnngSfeuer der französtschen
Artillerie am Parois -Wald dielt an.

*

In breiten Abschnitten der Westfront ist
heute früh die Artillerieschlacht mit voller
Wucht entbrannt . Oesterreichisch - unsarische
Artillerie hat stch am Kampf gegen die Engländer «nb
Franzosen beteiligt.

Osten.
Heeresgruppe v Mackensen.  Truppe « des Ge¬

nerals der Infanterie Fosch haben in der Ukraine die
Handels- «nb Hafenstadt Cherson  genommen.

Der Erste Generalqnartiermeifter: Lndendorff.
*

Die Mitteiluna , das, die Entscheidnuasicklackt im Weiten
in voller Wucht entbrannt sei. erfüllt alle deutschen Herzen
mit den Gefühlen der inniasten Anteilnahme an den Truv-
ven. die an den Boraänaen beteiligt stnd. Es ist. als ob
einen Augenblick der Atem stocke: man hört den Schritt des
Weltenschicksals. Die Entscheiduna über deutschen Siea und
deutschen Frieden , über die Zukunft des Volkes und des
Reiches bänat von dem Unaebeuren ab, das in der Frübe des
81. März 1918 beaonnen bat. Möae Gott seine Hand schir¬
mend und helfend über unsere lieben Soldaten und über
unsere österreichisch-unaarischen Helfer halten, damit ihnen
für all das Furchtbare, das ihnen tefet und in der nächsten
Seit tm blutiaen Schlachtaetümrnel entgegentritt, der un¬
eingeschränkte Siea und der dauernde Frieden zuteil werde!

Der pariser Botschafter in Rußland
verschollen?

Genf,  21 . März. lT .-U.-Tel.i
Das Pariser Blatt "Oeuvre" üustert Besoraniiie um

bas Schicksal des bisberiaen französtschenBotschafters in
Petersburg . Noulens, der nach Finnland abaereist ist und
von dem seitdem keine Nackricht vorlieat.

Dar Zebruarergebnis des ll-voottrieges.
2m Februar 680 000 To .» feit Beginn der
Krieges über 15 Millionen To . versenkt.

Berlin.  21. März. (Amtlich).
Im Monat Febrnar  find durch kriegerische Maßnah-

men der Mittelmächte unter Hinzurechnung des in den bis¬
herige« Monatsveröffentlichnngennoch nicht verrechnete«
Teils der vom Hilfskreuzer „Wolf"  erzielten Erfolge ins¬
gesamt 08 0 000 Br. - R. - T. des für nnsere Feinde nutz-'
baren Handelsschiffsranmsvernichtet worden.

Damit belänst sich das Gefamtergebnisder Ver¬
nichtung seit Beginn  des «ncingcschränktenU-Boot-
krieges auf insgesamt 10 270 000 Br.-R.-T.

Dnrch die kriegerischen Matznabme« der Mittelmächte
ist der unsere« Feinden zur Verfügung stehende Welt-Han-
delsschiffsraum seit Kriegsbegin«  bis znm 31. Jan.
1018 um rund 15100000  Br .-R.-T. verringert worden.

Hiervon entfalle« rnud 0400000  Br .,R.-T. auf die
englische  Handelsflotte.

Der Chef des Admiralftab» der Marine.
r *

Bekanntlich hat die englische Regierung bisher immer
versucht, die Angaben des deutschen Admiralstabs Uber die
Versenkungen feindlicher Tonnage als weit übertrieben hin¬
zustellen, so zuletzt noch in mehreren Reden von Sir Eric
Geddes, der z. B . von dem „zunehmenden Faktor der Ueber-
treibung" in diesen Berichten zu sprechen beliebte. Dah sie
sich freilich bisher hartnäckig weigerte, Angaben über den
versenkten Schiffs raum  zu machen, und nur die Zahlen
der versenkten Schiffseinhciten veröffentlichte, lietz bereits
tief blicken und hat in England selbst zu lebhafter Kritik
Anlatz gegeben. Autzerbem sahen sich die Berbandsregie-
rungen dadurch in eine ziemlich unangenehme Lage versetzt,
daß die täglich zunehmende Nahrungsmittel - und Bersorg-
ungsnot mit ihren beruhigenden Versicherungen immer
weniger in Einklang zu bringen war . Die Ausrede, daß
dies nur auf Mängel der Berkehrsorganisation zurnckzufüh-
ren sei, verfing auf die Dauer nicht mehr und rief überdies
erst recht scharfe Kritik hervor. Vielleicht ist dies der Grund,
der England Anlaß gibt, nach und nach den Schleier ein
wenig zu lüften und die düstere Wahrheit erkennen zu
lassen. Natürlich möglichst vorsichtig und so, daß zunächst
nur die beteiligten Fachkreise Unsklürung erhalten . Das
„Daily Freight -Resister", eine täglich erscheinende Fachzei¬
tung für den Schiffsfrachtmarkt, hat jüngst eine Jabres-
übersicht über das Jahr 1917 veröffentlicht, die auch eine
Zusammenstellung über Kriegsverlnste der Schiffahrt ent¬
hält. Die Uebersicht stützt sich nach Angabe des Blattes auf
die beiden Bände von „Lloyds Register" 1914/16 und 1917/18
und umfaßt allen zerstörten Schiffsraum der Verbündeten
sowohl wie der Neutralen , seit Beginn des Krieges lAuguft
1914) unter Ausschluß der durch Seeunfälle verlorenen
Schiffe, der Dampftrawler und der Schiffe von weniger als,
100 R.-T Nettv-Größe. Der Schlußtermin der Zusammen¬
stellung ist nicht genannt , da aber bas als Quelle bezeichnete
Lloyds-Register Anfang Juli jeden Jahres erscheint, so
muß man annehmen, daß die Rechnung bis zu Diesem Datum
geführt ist. Der versenkte Schiffsraum ist. wie ausdrücklich
bemerkt wird, in Netto-  Registertonnen gegeben. Es
wirkt nun höchst überraschend, daß, soviel wir sehen, zuui
erstenmal — die englischen  Angaben wenn man sie i n
Brutto um rechnet , fast genau mit denen des
deutschen Admtralstabes überein st immen.

Nach dem genannten Blatte beliefen sich die Verluste
insgesamt auf

Dampfer 5 558 680 Netto-Register-Tonnen,
Segler 285 802 Netto-Register-Tonnen,

Zusammen 5 844 382 Netto-Register-Tonnen,
Rechnet man Netto in Brutto um und zwar indem

man für die Dampfer das übliche Verhältnis von Netto zu
Brutto 62:100, für Segler 96:100 zugrunde lest, so ergibt
stch folgender Brntto -Raumgehalt:

Dampfer 8 884 000 Brutto -Register-Tonnen,
Segler 300 000 Brutto -Register-Tonnen,

Zusammen 9 264 000 Brutto -Register-Tonnen.
Nach Angabe des deutschen Admiralstabes sind nun seit

Kriegsbeginn bis 80 Juni 19179 700 000 Br, -R.-T. Schiffs¬
raum versenkt worden. Wie man siebt, stimmen beide Zah¬
len ziemlich überein. Die verhältnismäßig geringe Diffe¬
renz von 436 000 Br .-R.-T . erklärt sich leicht dadurch, baß
Llonds Register 1917—18, da es bereits zwei Monate vor
seinem Erscheinen in Druck gegeben wird , eine Anzahl be¬
reits versenkter Schiffe noch als schwimmend auffübrt.
Diese englische Aufrichtigkeit wirkt verblüffend, auch wenn
fic etwas spät kommt. Man darf vermuten , daß gewichtige
Gründe England Anlaß geben, sich allmählich wieder etwas
mehr mit der Wahrheit zu befreunden.

Oberst§tegemann über denU-voottrieg.
Bern.  21 . März . iWolsf-Tel.)

Stegemann schreibt in Erörteruna der zu erwartenden
großen Frübiahrsoffensive u. a.: Es ist nicht aesaat, daß die
deutsche Offensive auch wegen des in der rechten deutschen
Flanke entstandenen Konfliktes Hollands mit den krieo-
sübrenden Parteien verschoben werde. Der Anarikf der
Entente auf den holländischen Schiffsraum beschränkt sich
nur auf die Unterseeboote und zeiat. daß der Manaer an
Schiffsraum schon auis ernsteste aestieaen ist. Man bat in
Enalanb und Amerika aezöaert. diese Blöße zu bekennen
und zualeich solchen Zwana auszuüben , wie er tefet argen
Holland anaewenbet werben wird. Der Boraana zeiat. wie
arundstürzend die strategische Lage der Entente seit dem
ersten Friedensangebot im Winter 1916 verändert wurde.
Der Unterseebootkrieg wirkt in der Flanke und auf die
Verbindungslinien der alliierten Einheitsfront von Taa »«

Tag stärker, und der Augenblick scheint nickt fern in dem
von einer Schwächung der militärischen Widerstandskraft
der enalisch-französisch-itglienisch-amerikanitcken Front ae-
svrochen werden kann, hervoraernfen durch unzureichende
Sveimna mit Streit - und Erbaltunasmitteln . die - für sie
beranaeschgfft werden müsien. Dem Schweizer maa di« Be¬
drängnis Hollands zeigen, daß auch er in einer zwischen-
aeschobenen Flankenstelluno aus alles gefaßt sein muß. Die
Schweiz hat zwar keinen Schiffsraum zu veraeben oder sich
solchen nehmen zu lassen, aber sse lieat ans künstlichen und
natürlichen Overationsweaen , die. dem Kriege nach allen
Seiten absolut entzogen bleiben müssen, und zwar ekter als
der notwendigste Schifssraum. da mit ihrer Benutzung die
Verletzung des schweizerischen Staatsgebietes verbunden
wäre.

plötzliche Beschlagnahme der hollän¬
dischen Schiffe.
New - Aork.  21 . März . (Wolss-Tel.)

Reuter meid«»«: Der Präsident erließ eine Erklärnna . in
der er zur Rescklaqnahme der holländischen Schiffe in de«
amerikanischen Häfen am Mi t t w o ch Nacht ermäcktiat.
Dieser Sckritt wurde aeta«. nacktem das Krieasbandelsamt
erfahre» hatte, daß Holland das amerikanischeUltimatum,
die Schiffe ansznliefern . abaelehnt  batte.

*

Haag,  21. März . sEig. Tel . zb.)
In der Zweiten Kammer  hielt der Minister des

Aeußern gestern eine, nach Ton und Inhalt gegen seine Aus¬
führungen vom TienStag verschiedene Rede. Der Minister
betonte eingehend, die Regierung habe sich nur infolge der
Zwangslage dem Druck der Entente nachzngeben entschieden.
Auf die Vorwürfe aus den Reihen der Kammcrmitglieder
über die Unterwerfung erwiderte Minister London,  er
selbst teile die Gefühle der Redner vollkommen und er
empfinde nur Genugtuung über die geäußerte Opposition.
Die Regierung habe jedoch nicht anders handeln können
aus Rücksicht aus die gefährdete Volkscrnährnng.London erklärte weiter sein Bebauern über die unterlassene
Verständigung mit der Kammer vor der Entscheidungüber
das Ultimatum und versprach, daß die Negierung künftig
im Einvernehmen mit dem Parlament ihre Entschließungen
treffen werde. Zum Schluß wiederholte der Minister, Hol¬
land gebe keinen Schritt weiter wie unbedingt notwendig:
von einer Aufgabe der Neutralität könne keine Rede sein.

Unruhen in Veluöschiftan.
Amsterdam.  21 . März . lWolsf-Tcl.1

Nach englischen Blättermeldunaen gibt das englische
Krteasamt bekannt. , daß in Bcludichistan Unrubcii anS-
aebrocken sind und 'Maßregeln aeaen die Maristämme ae-
troffen werden mußten. Britische Flieger warfen zweimal
Bomben auf die Laaer dieser Stämme.

Die zebruarersolge unserer ziieger.
Berlin.  21 . März . (Wolfs-Tel.t

Im Februar verloren unsere Gegner durch unsere
Kamvfmittcl auf allen Fronten im aanzen 138 Flug¬
zeuge  u n d 18 F e sse l b a lo n e. Wir büßten durch feind¬
liche Einwirkung 61 Fluqzeuae und 3 Fesselbal¬
lons  ein . Davon sind 26 ienieits unserer Linien aeblie-
bcn, die übriaen über unserem Gebiet zerstört worden. Auf
die Westfront allein entfallen von den 138 Flugzeuaen 182.
von den Deutschen 58. 108 der feindlichen Fluazeuae wur¬
den im 'SufifQntrf. 25 durch Abwehraeickützc abaeschossen. 5
landeten nnireiwillia hinter unseren Linien. 59 sind in un¬
serem Bend, die übriaen sind ienieits unserer Linie erkenn¬
bar abaestürzt. ____ _

Zwecke feindlicher Fliegerangriffe.
Am 13. März nachmittags hat, wie damals kurz ge¬

meldet, ein Fliegerangriff auf Fretburg stattgefunden Der
Angriff erfolgte um 4 Uhr nachmittags und wurde von a cht
Flugzeugeausgeführt.  Er hat sich zu einem besonders
empfindlichen Fehlschlag für unsere Gegner gestaltet. Bon
den acht Flugzeugen blieben drei in unserem Be¬
sitz.  Wie weit der zurückgekommeneRest des (fkschwaders
durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze und die Angriffe
unserer Flugzeuge beschädigt worden ist, steht dahin. An
den Abschüssen haben die Abwehrgeschütze, die Fluggeschwa-
ber des Heimatflugschutzesund unsere Jagdflieger an der
Front , die dem Gegner den Rückweg verlegten, fast gleichen
Anteil Die Erfolge, die der Abwurf von etwa 20 Bomüe»
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auf die offene Stadt Freiburg erzielte , sind gering Aber
sie zeige» den Zweck, den unsere Gegner mit ihrem Angriff
verfolgten . Eine K ranken  s chw e st c r und zwei in ernem
Lazarett  in Pflege befindliche Personen wurden von den
Bomben getroffen und die M a r t i n s k i r che beschädigt.
Des Weitere » wurde einiger Schaden nt d a Däcke-m und
Fensterscheiben von Privatgebäuden  angerichtet und
zwei Bürger verletzt . Es zeigt nch asto klar , daß unsere
Gegner durch ihre Angriffe aus offene Städte deutsche
Frauen und Kinder zu toten , die Wohnstätten friedlicher
Bürger zu vernichten , unsere Gotteshäuser und Kunstdenk¬
mäler zu zerstören tuchen. Dank der Kraft und der Wach¬
samkeit unseres Heimatluftschntzes war es ihnen bisher
nicht vergönnt , nennenswerte Erfolge , durch diese Kampfcs-
-weise zu erzielen , die sie als erste begonnen  haben
Sie zwingen aber uns durch ibre Angriffe hazu , Gleiches
mit Gleichem zu vergelten  und schreien dann über
Barbarei und Hunncntum , wenn der deutsche Vcrgeltungs-
schlag schärfer und kräftiger ausfällt , als ihre Heraus¬
forderung , •

Paris in ständiger Mgerangst.
Budapest.  21 . März , (Eig . Tel . zb.)

Eiu Radiotelcgramm des „Az Eft" aus Madrid meldet:
Am IS. Marz wurde die spanisch - französische
Grenze  wieder geöffnet . Am der Grenzstation Jrun trafen
Leute ans Frankreich ein , um sich Lebensmittel zu besorgen.
Aus Paris  ankommende Reisende erzählen , daß die Wir¬
kung  des letzten Lnftangrisscs  entsetzlich war . Das
Bombardement verwüstete einen Teil der Großen Oper.
Das Hauptgebäude des Credit Lyonnais ist vollständig ein¬
gestürzt . Die elektrischen Anlagen ans dem Flugplatz Jsty
les Monlinanx sind verwüstet . Die Zahl der Opfer ist be-
dentend größer als die amtlichen Meldungen angcbcn . Die
Pariser Bcvökernng ist so bestürzt , daß hnnderttansende
nachts angekleidet schlafen, um bei einem Luftangriff sich
leichter und schneller in Sicherheit bringen z« können.

Entscheidung über Litauen.
Berlin,  21 . März . lEia . Tel ., zb.s

Wie die „Täal . Rundschau " erfährt , siebt die Entscheidung
über das weitere Schicksal Litauens  in kürzester Frist
bevor . Bor allem ist der Beschluß des litauischen Landes¬
rates vom 6. Dezember vorigen Jabrcs anerkannt worden.
Die mit den Berhandlunaen beaustraaten Litauer haben
diesen Beschluß dahin bindend erweitert , daß Litauen sich
mit seinen 7g bis 80 Prozent Katholiken einen katholischen
Staat mit katholischem Fürstenhause schassen wolle , daß dieser
katholische Fürst ein deutscher Fürst  sein solle, daß in
erster Linie ein süddeutscher Herzoa in Frage käme und
dieser Herzog bereits seinen Willen knndaeaeben habe, daß
er dem Rufe Folae leisten werde . Weiter wurde bindend
zuaesaat . daß der Staat sofort und für ewiae Zeiten im
engsten Bündnis mit dem Deutschen Reiche  zu
sieben wünsche. Feder Gedanke einer veriönlicken Ber-
einiauna der litauischen Krone mit einer anderen werde nach
der Bebnuotitna der Litauer vom ganzen Volke abaelebnt.

Die Organisierung des ukrainischen
Heeres.

B u d a v e st. 31. März . (Vrivattel . zb.)
Ter Wiener militärische Mitarbeiter des ..Az Uiiiaa ".

Kalk , hatte eine Unterreduna mit einer in Wien weilenden
hohen ukrainischen Militärverson , die ihm für die Oraani-
neruna kes ukrainischen Heeres folgende Informationen
gab : Wir nehmen die üsterreichisch-unaarische und die
deutsche Organisation a' s Muster , iedrch müssen wir in
mancher Beziehung auf die bei uns bestehende Organisation
Rücksicht nehmen . Demnächst werden die Jabraänae 1869
bis 1900 einberufcn werden . Die Regimenter , die im russi¬
schen Heere dienten , haben sich bedauerlicherweise nicht io be¬
währt , wie wir hofften Angehörige dieser Regimenter sind
mit bolschewistischen Ideen io veraiftet . daß wir nnbedinat
eine aroße Reiniauna vornehmen müssen , damit die zukün-
tiae Armee die ukrainische Naiionaiidee vertreten kann.
Der in Wien weilende General Kolenko hatte die Ausgabe,
die Grundlagen des ukrainischen Militäraeseübuches zu schas¬
sen Die russischen Militäraeietze entwreckten in keiner
Weise dem modernen Geist unserer Rrvublik.

Der Wasserweg zur Ukraine frei.
Wien,  21 , März , lWolff -Tel .)

Die „Neue Freie Presse" meldet : Nach hier eingetrof¬
fenen Meldungen ist die untere Donau bis Sulina feit
gestern minenfrei ; die Donauflottille , welche die Wasserstraße
für unsere Schiffahrt frcilegt , säuberte das letzte Stück,
Hiermit ist der Wasserweg nach der Ukraine schiffbar,

Luftverkehr von Wien nach demOrient.
Wien,  21 . März . lWolsf -Tel .)

Die „Neue Freie Prelle " meldet : In den nächsten Taaen
wird eine Lustverbinduna  zwischen Wien und Kiew
mit Etavvenstationen in Krakau und Lembcra , ferner ein
Luitverkehr non Budapest über Bukarest nach Odella und
vielleicht nach Konstantinovel einaerichtet werden . Vorerst
soll die neue Lustverbinduna zur dienstlichen Uebermittluna
der Post zwischen den Zentralstellen und der aus Erfassung
und Ueberweiiuna der ?ür OesterreiS -Unaarn in Betracht
kommenden Getreidevorräte in der Ukraine aerichteten Mis¬
sion des Grasen Forbach dienen . Nach kurzer Erprobung
soll die Luftvost für den öffentlichen Posiverkebr
freiacaeben werden . _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 21. Mürz

Auszeichnungen . Die Beamten der hiesigen Filiale der
Mitteldeutschen Creditbank Emi ! Schn aas und Karl F.
S e e l b a ch erhielten das Verdienstkreuz für Kriegshilfe,

Militärische Beförderung . Unterossizier Heinrich Eck-
terdick  auS Wiesbaden wurde zum Seraeanten befördert.

Der Sommersabrpla » der Staatseisenbahnen beginnt in
diesem Jahr am 1ö. Mar,

Gestohlen wurde einer üiesiacn Dame beim Einsteigen
in die Elektrische Ecke Friedrichstraße -Wilhelmstraße aus
der Handtasche heraus ein namhafter Geldbetraa . Der Dreb
kannte in dem G-dränae nicht ermittelt werden , — « enter
wurde auf dem Sosaut „Adamstal " ein KuttSierzüael auS
Leder mit rotbraunen Rivven . ein Bauckaurt und ern
Treibriemen aus Leder gestohlen . Um ziveckdrenncke Mrt-
tei'lunaen bittet die Kriminalvolizei,

Ei« Karninbrand ist gestern abend kurz nach 7 Uhr rn
dem Haute Hellmundstraße 9 ausaebrocken und wurde von
der Feuerwache in halbstündiger Tätrakert aelmckt.

Sterbrsälle in Wiesbaden . Frau Cäcilre Tausftg Wwe.?
Friedrich Kunz Schreiner . 01 Jahre alt ; Frl . Katharina
Linker , 70 Jahre alt ; Frau Luiie Axtherm Wwe ., aeb-
Petretty ; Heinrich Heidecker, Schnetdermerster ; Frau Elna-
bet'h Toepke , aeb, von Wilde , 58 Jahre alt.

«urftairs . Ffteoter . Vereine . Vortrcge ufto.
Der Evangelische Kirckenaesan ave rein

siebt sich aus verschiedenen Gründen in dreien, ^ abre ae-
nötiat . sein zweites aeistlickes K ° nzert  rn der Markt,
kircke nicht, wie sonst, am Karfrertaa , tondern schon am
Pa l m s o n n t a a abend 8 Uhr zu veranstalten . In dreiem
kommt neben verschiedenen ernsten Ckorenvon ^ enkl. W.Altenbura und Krüaer ans dem 15. und 17. Jahrhundert ein
neues „Seldenreauiem " von Franz Nagler iur Chor . Soll
und Orael zur Ausiüvruna An « olmacken enthalt
traasfolae ein Präludium und Romanze von Jot . Renner
tun und «in Alearetto vastorale von Botazzo , ^ ^. Sovran-
arien aus der Matthäusvassion und au » dem Memas iowte
rmei E -llololi , Larabetto von Mozart und ern aerstlrckes
Lied ohne Worte von Fikenbaaen . — SUs Mitwirkendellnd
gewonnen : Frl , Gerda Hartwra  iz - °vranl Frl Sedi
Hertel  lEellol und Herr « ranz Knon er  iOraeu . ore
Leitung untersteht , wie üblich, Herrn Kan Hosbernz. ^ re
geehrten inaktiven Mitalieder und dte Bentzer von Gast-
karten werden zu dieser Beranstaltuna srcundlrchst etnae-
laden. , _ _

Aus Kassa« und Kachbarqebieten.
Rücktritt des Oberprälldeuten der Rbeinvrovinz.

Wie uns ein Privattelearamm auS Berlin meldet , soll
ein Abschiedsgesuch deS Obervräsidenten v. Rbernbaben zum
1. Avril aenehmiat sein_

Schrtltletwng : « - rnh - rd
B -r °ntw - rtl,ch für Dnttirtie und auSwllrstg « d - Nttk . « . »r » t hu » ,
für »UN» SSIfienitfraft, Nnlcrhaltung ». und oolkSwirtschalstchcn Ten.
R L Sile nb - rg - r: ,ür Stadt , und Landnuchrtchten . Aer ' ch' üüd
Sport - E. Di - tz- l - für die AnEn - l. B . I . B o b >e r; ,- m.llch l.Wiesbaden.
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vormals C. Acker

Gr. Burgstrasse 16. — Fernsprecher 7 oder 57.
BBBBBB0BB0BBBBB0BBB0BE

Preiswertes Lager in
Rhein -, Mosel -,

Bordeaux - und Süd -Weinen.
nnrnraroElElBBBBBBBBBBBBBBBB

I

Die Beisetzung meines geliebten Sohnes

Hans Stephany,
Oberleutnant im Drag .-Regt 13,

Führer einer Bombenstaffel,

findet am Samstag , den 23. März, nach¬
mittags 4 Uhr, von der Kapelle des Süd¬
friedhofes aus statt.

Frau Sda Stephany.
Extra -Wagen der Elektrischen Bahn

fährt um 3 25 Uhr von der Hauptpost ab.
P1102

amtliche Bekannimackmng
Verzeichnis  der in der Zeit vom 8. bis einschließlich

18. März 1918 bei der Königlichen Polizei-Direktion angemel-
deten Fundsachen: O

Gefunden:  1 Ztgaretten -Etui und 1 Paar Ohrringe.
Teile einer zugeschnittenen schwarzen Damenbluse, bares Geld
in Papierschemen, 1 Kindermäntelche», 1 Tamenkragen von
schwarzen. Samt , 1 Danienhandbeutel mit Inhalt , 1 Bund
Schlüssel (4 Stück). 1 Kinderbrille, 1 Nickclbrille. 1 Rosenkranz.
1 goldener Herrenring , 2 Portemonnaies ' mit Inhalt , 1 Tanren-
taschentuch, 1 kleiner Plüschmuff. 1 goldene Damenuhrkette, ein
Nickelkneiferim Etui . 2 leere Portemonnaies , 1 Buch.

Zugelaufen:  4 Hunde.
Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden,

Hijchereiverpachtung.
der ttgl . Gberförstersi Usingen.

Ain Mittwoch, den 27. März 1818, nachmittags 4 Uhr soll
tm Gasthof Scheller zu Tornholzhausen  bei Homburg
v, d. H. die fiskalische Fischerei in der Erlenbach von der Ans»
vach— Wehrhrimer Grenze bis zur Weürbeim — Kövvxrner
Grenze vom 1. 4, 18 ab auf 12 Jahre öffentlich vluwachtet wer¬
den, Die Bedingungen iverden im Termin beianilt gegeben.

Dfme&Bäimtfgcs.
Spczial 'Ararf

Ohne Operation,ohne Berufsstöransg
fCÖLN,ÜDlerSa £ hsenh ^ isenl6.

Meine Spreehstandenin dortiger Gebend I
teileLeidenden  auf Anfrage Koslenfreimit .l

ODEON
Kirdigasse 18 :: Kirchgasse 18

Lichtspicl- und Rezi¬
tations -Abende

mit erhöhtem Eintrittspreis.
1. Geestemünde . Natur.
2. Modernes Aschenbrödel

Humor-
3. Der Fallstrick , Drama.

Rezitation v,HerrnTchulz-
Palastinr . Der Traum-
Mntterschmerz - Kriegers
Abschied - Mutter Erde -
Gedankensplitter — Was
Großmütterchen erzählt.

Eheleute Trikot im Streit
Humor. 19137

Hti 'i Mud)
Nach Aufzeichnungeneines gef.

sranz. Landwehrmanns.
5 Akte. 5 Akte

Zwei Schwestern
vom Hoteltach. wünschen eine
Pension , Kaffee , Weinstube
oder dergleichen zur selbstän¬
digen Führung , Kur - oder
Ausflugsort bevorzugt , zu
übernehmen . Zuschriften er¬
beten an Frau M . Hiemann,
Hotel Glitz, Hagen i. Wests.

Suche für meine Tochter,
18 Jahre , zum 1. 4, oder 15. 4.

Aufnahme
in einem Pensionat
zwecks Erlernung des §>aushalts,
Handarbeiten etc., für ein halbes
Jahr - Offerten unter Z. 294
an die Geschäftsstelle ds ,Blattes,
Nikoiasstraße 11. 19156

/Lckittcr wird : Glas . MarmorKunstgeaenstände aller Art
iPorzellan feuerfest im Waller
haltbar ). Luisenvlatz Nr. 6 bei
D. Ublmann. 2674

In unser Handelsregister B ist heute bei dem Dampfsäge-
werk Lauberstcg-Mühle G. m. b. H. in Born eingetragen:

Die Gesellschaft ist aufgelöst. 3nm alleinigen Liauidator ist
der Kaufmann Gustav Blum i» Frankfurt a. M« bestellt.

Wehe», den 5. März 1918. iSb
Königliches Amtsgericht.
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Stadt -Umzüge $
Sern -Transporte

ii
werben bei sorgfältiger und gewissenhafter Ausführung )

übernommen. |
Wiesbadener Transport - Gesellschaft |

Friedrich Zander jr. St  To . »
Fernsprecher 1948.Adelhcibstratze 44.

Kaufmännische
Privatschule
Walter Paul

svorm. Stenographie -Schule Stolze-m  Schreh ) Kirchgaff« 24. >l.
W  Anmeldungen vorerst Philippsbergstr.2S.N

Tages - u . Avenvlehrgänge , Klaffen - u . Einzelunterricht.
Stenographie , MaschinenschrerLen.Deutsch, Schönschreiben. Rund-

Eröffnung Anfang April. 1*1098

Sounenbern ^ Bcko»nlinach»»g.
In absehbarer Zeit werden die bestellten Saatkartofsein

im „Nassauer Hof". Wiesbadener Straße 24. ausgegebon. Dre
Ausgabe erfolgt straßenweise, woraus die Besteller von Sach-
lartoffeln ganz lvsond̂ rs aufmerksam gemacht werden u.n
ivelchen Tagen und Stunden die einzelnen Straßen ihre Saat-
lartoffeln in Empfang nehmen können, wird noch durch Ans.
hang an den bekannten Stellen in Sonnenberg bekannt gegeben
und daher empfohlen, in nächster 3eit auf die Aushang« ganz
besonders zu achten.

Wer sein Saatgut nicht pünktlich abholt, muß daraus ver¬
zichten. ^ (4446

T.iunenberg , den 19. März 1918.
Der Bürgermeister . 3 . SS.: Christ,  Beigeordneter.

SlntzrMiIiiie Msilij-WieSbaSeil.
Bon Mittwoch. Sen 2V. März 1918 ab verkehrt die Linie 6

wieder bis Mainz Hauptbahnhos. . ^ . . (91u4Betriebsverwaltung.

. ... ~ ~ « *3 Wilhelmstr . I  Telefon 8 tiVictoris »Hotel u.Badhau s
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